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Nach den Ferien
Das prenßiſche Abgeordnetenhaus hat ſeine Arbeit wieder

aufgenommen der deutſche Reichstag beginnt ſie an dieſem
Donnerstag Die Ferien ſind vorüber Allmälig werden
ſich auch die Gemüther einigermaßen beruhigen Der Handels
vertrag iſt Geſetz eine große Menge von umfangreichen Auf
trägen aus Rußland ſind namentlich der deutſchen Eiſeninduſtrie
bereits zugegangen überall macht ſich infolge der Verbeſſerung
der Handelsbeziehungen ein wirthſchaftlicher Aufſchwung
wenigſtens in den erſten Anfängen bemerkbar und jener rapide
Rückgang der Getreidepreiſe den die agrariſchen Blätter als
unmittelbare Wirkung der Ermäßigung der Zölle s Ruß
land voransgeſagt hatten iſt keineswegs eingetreten Zwar hat

die Kreuzzeitung eine ſolche Behauptung aufgeſtellt Sie
wollte wiſſen daß Tag für Tag der Preisſturz ſich verſchärft
habe allein dieſe Behauptung hatte kurze Beine Sie wurde
alsbald an der Hand der Statiſtik widerlegt woranf ſich die
Kreuzzeitung hinter die Ausflucht zurückziehen mußte daß

die Wirkung der Zölle von der Spekulation ſchon im voraus
eskomptirt war ſo daß alſo die Verkündigung des Handels
vertrages keinen Eindruck mehr machen konnte Wenn dem ſo
iſt ſo hätte auch die Kreuzzeitung ihre Behauptung unter
laſſen können daß ein weiterer Preisrückgang eingetreten ſei
Heute kann man überhaupt von der Wirkung des Vertrages
auf die Zölle noch gar nicht reden denn dazu iſt die Zeit zu
kurz und außerdem ſind die Elemente der Preisbildung zu ver
ſchieden als daß man ſchon jetzt ein Urtheil über den ſpezrfiſchen
Antheil des Handelsvertrages an der Preisbildung für Ge
treide nachzuweiſen vermöchte Es müſſen erſt Monate ver
ehen es müſſen ſich die erſten Wellenbewegungen erſt verPnge haben es müſſen ſich erſt die Abſatzverhältniſſe wieder

natürlich geſtaltet haben ehe man ruhig und ſachlich die That
ſachen feſizuſtellen vermag Vorerſt iſt nur feſtzuſtellen daß
jene Beſorgniſſe die die Agrarier geäußert hatten bisher voll
kommen unbeſtätigt geblieben ſind

Nunmehr kommt in erſter Reihe die ſogenannte Finanz
reform zur Erörterung Hier wird die Reichsregierung un
bedingt eine Niederlage erleiden während ſie in der Handels
politik einen Sieg erfochten hat Herr Miquel läßt durch die
ihm nahe ſtehenden Blätter einmal über das andere die Noth
wendigkeit betonen eine Summe von wenigſtens 100 Millionen
durch neue Steuern aufzubringen Ueberzeügt haben dieſe
Kundgebungen bisher niemand Vorläufig iſt von einem
Defizit nicht die Rede Durch die richtige Bemeſſung des
Reichshanshalts und durch die Erhöhung der Einnahmen durch
die erhöhte Vörſenſteuer und den Lotterieſtempel iſt vorerſt
dem Bedürfniß Genüge geſchehen Das weitere kann man in
der That der Zukunft überlaſſen Augenblicklich ſind die Koſten
des neuen Wehrgeſetzes gedeckt und im nächſten Jahre wird
man ſehen ob es angeſichts der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
und der erwarteten Beſſerung der Einnahmen überhaupt noch
neuer Steuern benöthigt Jn Preußen wird ſoeben eine Um
geſtaltung der Eiſenbahnverwaltung vorgeſchlagen bei der gut
und gern 6 Millionen Mark jährlich geſpart werden Wenn
nun überdies die Eiſenbahnen weiter einen ſteigenden Ueber
ſchuß zeigen wie ſchon im letzten Jahre ſo kann füglich irgend
ein Bedürfniß zu einer Vermehrung der Reichsſteuern unmög
lich nachgewieſen werden zumal dann die Nothwendigkeit
einer Erhöhung der Einkommenſteuer von der man
jetzt immer drohend redet völlig verſchwindet Freilich
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ſcheint an manchen Stellen die Abſicht zu beſtehen
neuerlich einen guten Theil der Reichseinnahmen in das Da
naidenfaß des Großgrundbeſitzers zu leiten Die oſtelbiſchen
Branntweinbrenner haben an der bisherigen Liebesgabe uoch
micht genug Sie verlangen neuen Schutz für ihr Gewerbe
Sie beabſichtigen offenbar eine weſentliche Erhöhung der Ex
portprämie die ſchon jetzt in der Maiſchbottichſteuer und der
ſogenannten Rückvergütung liegt durchzuſetzen Wenn ſich das
Reich zu einer ſo verkehrten Politik herbeilaſſen wollte dann
freilich könnte man Jahr für Jahr der großen Maſſe der
minder bemittelten Bevölkerung Steuern abnehmen nur um
den Großgrundbeſitzern die doch nicht zu den nothleidenden
Schichten der Nation zu gehören pflegen aus dem Reichs
ſäckel Zuwendungen zu machen Bei einer ſolchen Politik
müßte man an das Wort denken das bei der Debatte über
die engliſchen Kornzölle einſt im Unterhauſe geſprochen wurde
Wenn unſer Geſetzbuch genau ſo wie es iſt und ohne

Kommentar in den Mond verſchlagen würde ſo wüßte jeder
Mondbewohner auf den erſten Blick daß es das Werk einer
engherzigen grundbefitzenden Ariſtokratie iſt Man
hat ſich in nenuerer Zeit in maßloſen Uebertreibungen hin
ſichtlich der Land wirthſchaft gefallen man hat behauptet
die Landwirthſchaft ſei dreißig Jahre hindurch zu
Gunſten der Induſtrie und des Handels vernachläſſigt
worden Eine ſolche Behauptung iſt ſo verkehrt wie unr
möglich ſo tendenziös wie nur denkbar angeſichts der That
ſache daß kein anderer als Fürſt Bismarck an der Spitze der
Geſetzgebung geſtanden und ihre Klinke in der Hand gehabt
hat und daß unter ihm die Getreidezölle die Holzzölle der
Beeren und Pilzparagraph die Liebesgabe für die Brannt
weinbrenner die Zuckerprämien und was ſonſt noch alles ge
ſchaffen worden iſt Und iſt der jetzt in Preußen dazu ge
kommene Erlaß der Grundſteuer etwa auch eine Begünſtigung
des Handels und der Jnduſtrie und nicht der Landwirthſchaft
Und hat in Preußen nicht die Geſetzgebung den Grundbeſitzern
ein gut Theil der Schuldenlaſt abgenommen die ihnen oblag
Jetzt heißt es nunmehr müſſe dreißig Jahre lang die Geſetz
gebung in den Dienſt der Landwirthſchaft treten Wir hoffen
daß der deutſche Reichstag wie die Einzellandtage gegen eine
ſolche Politik entſchiedenen Einſpruch erheben werden denn die
Geſetzgebung ſoll nicht die Intereſſen dieſes oder jenes Standes
dieſer oder jener Erwerbsklaſſe ſondern einzig und allein die
Gemeinintereſſen der Geſammtheit wahrnehmeun

Die Finanzreform des Herrn Miquel wird ſcheitern und
das iſt gut Für höchſt bedenklich aber würden wir es halten
wenn nicht eine klare Entſcheidung ſchon jetzt getroffen ſondern
die Verhandlungen auf die kange Bank geſchoben würden Es
beſteht an einzelnen Stellen die Abſicht den Reichstag um
Pfingſten herum nicht zu ſchließen ſondern bis zum Herbſt
zu vertagen damit alsdann die Verhandlungen über die
Steuergeſetze an der Stelle wieder beginnen können an der ſie
jetzt unterbrochen werden Das wäre für die betheiligten
Jnduſtrien von ſchwerem Nachtheil Sie bedürfen der Sicher
heit ſie müſſen wiſfen woran ſie ſind Wenn die Seſſion ge
ſchloſſen wird ſo ſind auch die jetzt unerledigt gebliebenen
Geſetzentwürfe gefallen und beſeitigt wird ſie nur vertagt ſo
geht die Debatte im Herbſt weiter ohne daß die Vorlagen
wiederholt zu werden brauchen ohne daß auch die erſte
Leſung noch einmal vorgenommen werden muß Wir hoffen
daß der Reichstag entſchloſſen genug ſein wird für den
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Aus der Reichshauplſtadt
Berlin 31 März

Der Winter iſt todt es lebe der Frühling Die Oſter
wo haben den Wechſel der Regierung endgiltig entſchieden
Man hat dem neuen Herrſcher gehuldigt wie noch nie Zu
Hunderten und zu Tanſenden ſind die Berliner hinausgezogen
ihn zu begrüßen und Bier und Kaffee haben ſie ihm in un
h rie Quantitäten geopfert Alles war glücklich und fröh
lich die lyriſchen Jünglinge freuten ſich über das erſte ſchüch
terne Grün und die ſchönen Frauen beneideten ſich gegenſeitig
um die neuen Mäntel Hüte und Sonnenſchirme Ob ſich
das Gerücht beſtätigt daß die Wirthe im Grunewald einen
Daukgottesdienſt veranſtalten wollen bleibt abzuwarten

Der Winter iſt alſo todt Und mit ihm geht die Saiſon
zu Grabe eine der bewegteſten und ereignißreichſten die Berlin
je erlebt hat Was dem echten Reichshauptſtädter zunächſt am
Herzen liegt was ihm im Grunde weit mehr intereſſirt als
alles andere die Politik mit einbegriffen das ſind die Vor
gänge der Theaterwelt Es muß ſchon ein ganz ungewöhn
licher Tag ſein etwa wie es der 26 Jannar war als Fürſt
Bismarck im Triumph über die Linden zog wenn die Ereig
aſſe des öffentlichen Lebens in den Vordergrund treten ſollen
St t und ganzen beherrſchen thatſächlich die Bühnen die
über die Es iſt nicht erfreulich aber wahr die Berichte
Aufmertſamte en Landtagswahlen werden mit geringerer
Anng e geleſen als der Klatſch über die perſönüichen
St t der Mimen oder gar eine Verlobung einer

i n und während die Tribünen des Reichstages
ſelbſt während der aufgeregten Verhandlungen über den
a evertreß mit Rußland niemals ausverkauft waren

e die Theaterdirektoren ohne Ausnahme aus eigenem
Recht zufrieden ſchmunzeln Jn derin dieſem Winter toll genug e e
einem halben Jahre ſobald F und a die Theater in

ahre unerquickliche Nebelwinderbſtlich durch die dürren Blätter ſäuſelt als den Sommer

laf erwachen wird vieles anders ausfehen als heute Da
zunächſt unſer altes liebes WallnerTheater init dem das
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zugeſichert wird mit den e kurzen Prozeß zu
machen und ſie in zweiter Leſung ſofort und endgiltig ab
zulehnen Das iſt nöthig im Jntereſſe der deutſchen Ärbeit
die unter der Wirkung der neuen Handelsverträge allmälig
zu blühen beginnt aber durch die Steuerprojekte wiederum
weſentlich gehemmt wird Es kann nichts ſchaden wenn der
Reichstag auch der Regierung gegenüber entſchieden auf ſeinem
Willen beharrt Er folgt damit nur dem Rathe den noch
in dieſen Tagen Fürſt Bismarck ertheilt hat Die deutſche
Volksvertretung muß zeigen daß ſie Rückgrat hat und daßſie ihren Beruf nicht lediglich darin fühlt zu allem Ja und

Amen zu ſagen was die Reichsregierung vorſchlägt namentlich
aber nicht zu allen Steuerreformen die dem deutſchen Volke
zugemuthet werden
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 April Wie aus Abba zia gemeldet wird begaben
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin heute mittag mit Gefolge
auf der Yacht Chriſtabel nach der Jnſel Cherſo um daſelbſt
auf Geier zu jagen Die älteren drei kaiſerlichen Prinzen fuhren
mittels Lokaldampfers nach Finme Das Wetter iſt prächtig

Aus Rom wird vom 3 gemeldet Hier verlautet Kaiſer
Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Viktoria würden zu
einem zweitägigen Aufenthalte in Venedig eintreffen Man
glaubt daß ſich der König und die Königin in Begleitung
des Miniſterpräſidenten Crispi ebenfalls nach Venedig zur
Begrüßung der deniſchen Majeſtäten begeben werden Wie es
heißt werden im Palazzo Neale bereits die Apparkements zum
Empfange des Deutſchen Kaiſerpaares vorbereitet

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 3 April Erfriſcht und arbeitsfreudig ſcheint das

Abgeordnetenhaus nach den Oſterferien nun gerade nicht zurück
gekehrt zu ſein das leere Haus langweilte ſich ſterblich bei der
Debatte zur erſten und zweiten Leſung des Geſetzentwurfes be
treffend die Aufhebung der im Geltungsbereiche des rheiniſchen
Rechts über die in die Geburtsregiſter einzutragenden Vornamen
beſtehenden Vorſchriften Ein Antrag Eckel s natl auf Ab
änderung der Vormundſchaftsordnung fand eigentlich nur eine
platoniſche Annahme d h es wurde die Regierung aufgefordert
Erwägungen darüber anzuſtellen ob eine dauernde Be

legung von Mündelgeldern bei ſtädtiſchen Sparkaſſen zuläſſig ſel
oder nicht Der Jnſtizminiſter zeigt ſich der unbedingten Be
jahung dieſer Frage geneigt Finanzminiſter Miquel jedoch will
erſt den Erlaß einer allgemeinen Sparkaſſenordnung abwarten
ehe er ſich entſcheidet Die endloſe Reihe von Petitionen bot
nur geringes Jntereſſe ward auch im Handumdrehen erledigt
Abg Rickert interpellirte den Präſidenten wegen Fertigſtellung
des Etats Herr v Köller gab die feierliche Verſicherung der
Etat ſoll nun ſo ſchnell als möglich erledigt werden Zur
moörgigen Sitzung ſtehen kleinere Vorlagen und der Vertrag mit
Lübeck über den Elbe Trave Kanal auf der Tages
ordnung

Neform der landwirthſchaftlichen Verſchuldung
Reform der Bodenverſchuldung iſt der Titel einer Broſchüre

welche Herr A von Körber Gutsbeſitzer im Kreiſe Straß
burg in Weſtpr ſoeben herausgegeben hat Sie berührt den
zur Zeit in erſter Linie erörterten Punkt bei der Frage der
Hebung der Landwirthſchaft und des ländlichen Grundbeſitzes

Schickſal große Abſichten hat Die berliner Poſſe iſt zu ihren
Vätern verſammelt oder ſie liegt wenigſtens auf dem Sterbe
bett und kein Arzt kann ihr helfend nahen Geſündere Koſt
iſt es nicht die ihre Stelle eingenommen hat Wenn die
Berliner jetzt lachen wollen ſo holen ſie ſich aus den Voulevards
von Paris die frivolen Poſſen der Biſſon und Valabrögue
nebſt Genoſſen Direktor Lautenburg vom Reſidenz
Theater, der das zweifelhafte Verdieuſt hat dies litte
rariſche Vermittlungsgeſchäft mit ſolchem Erfolg ſeit Jahren
zu betreiben daß er vom Präſidenten der franzöſiſchen Republik
zum officier de instruction publique ernannt wurde hat
auch diesmal wieder ein paar Zugſtücke importtrt an denen
unſer blaſirtes Publikum ſich erlabte Er machte zunächſt das
Syſtdme Ribadier von Feydeau und Heunequin welches

darin beſteht daß Monſieur Ribadier ſeine Gattin in hypno
tiſchen Schlaf verſetzt wenn er auf Abwegen wandeln will
was zu unheilvollen Verwicklungen führt als die Gattin eines
Tages von einem Unberufenen geweckt wird Er ſtellte uns
denn den Premier mari de PFrance vor den Muſter
gatten, den der ungezogene Valabrègue ſeinen Boulevardiers
vorgeſetzt hatte es waren eigentlich zwei Muſtergatten die
wir hier ſahen ein unechter der Schwiegervater der mit allen
Lüge und Betrugskünſten wohl vertraut iſt aber als ein
Jdeal ehelicher Treue gilt und ein echter der Schwiegerſohn
der als Lebemann fortwährend verdächtigt wird und das
Unglück hat wider ſeinen Willen dem erſten in die
Quere zu kommen Und nun nach dem Karneval führt
uns Herr Lautenburg auf den Maskenball Biſſon s wo
es mehr als toll und übermüthig zugeht Wir treffen
da einen jungen Ehemann der ſein holdes Weib nur durch
eine Liſt errungen hat er ſollte für einen Freund freien ver
liebte ſich ſelbſt dabei e Beeſen ſich und ſchilderte dem ab
weſenden Freunde zur Beruhigung ſeine Auserkorene und
deren Angehörige als eine mit Trunkſucht vielfach erblich be
laſtete Familie Der Freund kehrt natürlich unerwartet zurück
und nun beginnt das Durcheinander zu ſprühen und zu wirbeln
bis ſich ohne Sinn und Verſtand aber mit unwiderſtehlicher
Luſtigkeit 4 Schluß der Wange Wirrwarr wunderherrlich lö

Doch ich wollte ja vom Wallner Theater und der alten berliner
Poſſe ſprechen Das Haus Karl Helmerding s des unvergeß

lichen Regiſtrators auf Reiſen, ſoll in Zukunft ein klaſſiſches
Gewand anlegen das Schiller Theater wird dort ein
ziehen Noch freilich iſt nicht das nöthige Geld zur Stelle
aber es wird eifrig geſammelt und bis in die allerhöchſten
Kreiſe erfreut ſich der Plan eines billigen Volkstheaters leb
hafteſter Förderung Für die Poſſe hat der junge Direktor
Schulz vom Central Theater ſich noch einmal ins
Zeug gelegt Er hat ein Preisausſchreiben veranſtaltet für ein
berliner Volksſtück Aber ich fürchte es wird nichts helfen
Die harmloſe Poſſe der Augeli und Kaliſch iſt mit dem bürger
lichen Berlin aus dem Daſein geſchieden Die abgeſtumpften
Weltſtädter verlangen geſalzenere Speiſen und natürlich fehlt
der Geſchäftsdichter nicht der ihrem Wunſche entgegenkommt
Jean Kren hat kürzlich in einem Schwank Ein geſunder
Junge einen berliner Lokalſtoff in völlig franzöſiſcher
Technik d h mit zahlloſen Verwechslungen und Verwirrungen
mit Zoten ausgiebig geſpickt behandelt Echten ſucht
man freilich darin vergebens Jm leeren Wallner Theater
hatte eine Zeit lang unſer Theaterzauberkünſtler Oskar
Blumenthal die Hälfte ſeines Enſembles ſpielen laſſen mit
der er jetzt in Moskau künſtleriſche und andere Erfolge erringt
die andere Hälfte ſpielt nun im Leſſing Theater einen
neuen Schwank Niobe, den der Herr Direktor in
England der glücklichen Heimath von Charley s Tante, ge
holt und ſelbſt bearbeitet hat Hier handelt es ſich um eine nene
ſchöne Galathee um eine Marmorſtatue die zum Leben er
wacht und nun mit ihrer Jambenſprache und ihren antiken
Gewohnheiten in köſtlichem Gegenſatze zu der n de siecle
Geſellſchaft ringsumher ſteht Sie macht den Modernen
bittere Vorwürfe über ihren Materialismus über ihre haſti
Unruhe und über ihren Mangel an Schöuheitsſinn dem
anch die ängſtliche Verhüllung des ſchönen Menſchenkörpersplumper Gewandung zur daß legt ein Frevel den man

freilich unſerer Niobe der ſchönen Jenny Groß kaum nach
ſagen wird Aber ſieh es war alles nur ein Traum des
nervöſen Statuenbeſitzers und am Ende des Stückes verſinkt
der graziöſe Spuk Es war ja nun einmal der Winter derTraumſtücke Jm wannhaſten Zuſtande beging Paul
Lindau s Stagatsauwalt Hallers als Andexer Diebſtahl und

Einbruch in einem Traumdrama bekämpfte der Berner J B



nd iſt daher von beſonderer aktueller Bedeutung Der Verer weiſt an der Hand der rechtlichen und thatſächlichen

Entwicklung die ſchweren Mißſtände nach welche aus der e
und der Art der heutigen Grundverſchuldung erwachſen ſeien
Insbeſondere auch ans welchen Gründen die an ſich durchaus
weckmäßig eingerichteten Kreditinſtitute die Land und
itterſchaften dem Bedürfniß nicht mehr genügen Als
iele der Reform ergeben ſich ihm folgerichtig demgemäß die
erminderung der ver Grundſchuld die

Verhütung künftiger Ueberſchuldung und die Um
wandlung der kündbaren Grundſchulden in ſolche
welche ſeitens des Gläubigers unkündbar ſind
Dabei ſoll an die beſtehenden Einrichtungen ſo weit es
thunlich angeknüpft werden insbeſondere das beſtehende Syſtem
landſchaftlicher Kreditverbände beibehalten und nur entſprechend
ausgebaut werden

An dieſes Kreditſyſtem wird zunächſt in doppelter Weiſe an
geknüpft Einmal wird im Anſchluß an die für die Land
ſchaften urſprünglich fehgeſr Beleihungsgrenze die Verſchul
dung bis zur Hälfte des Ertragswerthes als unbedenklich be
zeichnet und ſie demzufolge ſodann für die künftige Verſchul
dung als Höchſtgrenze feſtgeſetzt Jnnerhalb derſelben erſcheint
hiernach die zwangsweiſe Amortiſation nicht unbedingt geboten
wohl aber die Unkündbarkeit ſeitens der Glänbiger Dieſes
Ziel wird erreicht durch Ueberführung aller Grundſchulden bis
ür Höhe des halben Ertragswerthes in landwirthſchaftliche

fandbriefe natürlich unter entſprechender Erweiterung und

Umgeſtaltung der Landſchaften dDie Verminderung der Grundſchulden auf das zuläſſige
Maß ſoll ferner erreicht werden durch zwangsweiſe Tilgung
der darüber bis zu des Ertragswerthes reichenden Grund
ſchulden Und zwar auf dem Wege der Ablöſung durch vom
Staate auszugebende amortiſirbare Pfandbriefe

Ueber zwei Drittel des Ertragswerthes hinausgehende
Grundſchulden finden zunächſt keine Berückſichtigung ſie rücken
nur in die Ablöſung durch Rentenbrieſe ein ſobald die Til
ung des des Ertragswerthes überſteigendes Theiles der
rundſchuld bewirkt iſt

Zur Währungs Enquete
Der Silberkommiſſion hat nunmehr auch L Bambergereine Betrachtung Zur Vorgeſchichte der dent ſchen

Münzreform vorgelegt n derſelben tritt Bamberger
nnächſt der Behauptung entgegen daß die Veränderung diei gegenwärtig auf dem Gebiete des Edelmetallverkehrs voll

zieht die zufällige Wirkung einzelner Maßregeln ſei und daß
ſie niemals erfolgt wäre wenn beiſpielsweiſe das Deutſche
Reich nicht bei ſich die einfache Goldwährung eingeführt hätte
Durch die Schilderung der thatſächlichen Vorgänge namentlich
der vor 1870 durch Frankreich angeregten Münzkonferenzen
und der Verhandlungen in Deutſchland vornehmlich im
Kongreß deutſcher Volkswirthe und im deutſchen Handelstage
weiſt Bamberger nach daß die Entſchließung des Deutſchen
Reiches bei der Einſetzung der Goldwährung auf einer ſeit
Jahren vorbereiteten allgemeinen Anſchauung baſirte und nicht
wie es manchmal dargeſtellt wird von einzelnen zufälligen
Anregungen oder gar von der Rückſicht guf die Wünſche oder
Vorurtheile einzelner Jntereſſengruppen ausging Der Ver
faſſer hält es ſür zweifellos daß wenn Deutſchland ſich bei
Beginn der ſiebziger Jahre zur Silber oder Doppelwährung
entſchloſſen hätte die Rollen vertauſcht worden wären und
andere Stagaten namentlich die des lateiniſchen Münzbundes
ſich anf ſeine Koſten die Vorhand geſichert hätten Sodaun
weiſt Bamberger nach daß Soetbeer ſich nicht wie dies
auch vielfach dargeſtellt wird in ſeinen letzten Jahren zu denen
geſellt hat welche das Mittel zur Rettung des Silbers in
einer Veränderung unſerer dentſchen Münzverfaſſung ſuchen
Er veröffentlicht Stellen eines an ihn gerichteteten Briefes
von Soeibeer der wenige Monate vor des letzteren Tode ab
gefaßt war und in welchem u a jeder bimetalliſtiſche Antrag
als glücklicherweiſe offenbar ausſichtslos bezeichnet wird

Zur Agendenfrage
Zu dem preußiſchen Agendenentwurf hat nun auch der

Generalreferent der Agendenkommiſſion Ober Konſiſtorialrath

abſichtlich hineingekommen ſein mag in

die Generalſynode in dieſe

D Kleinert das Wort genommen indem er in den
Theologiſchen Studien und Kritiken im Verlage von Perthes

in Gotha Darlegungen und Erörterungen darüber hat er
ſcheinen en Nach der Stellung des Verfaſſers zu dem
Werke mußte man ſeine Schrift mit einer gewiſſen Spannung
in die Hand nehmen Wer darin eine Erörterung der gegen den
Agendenentwurferſchienenen zahlreichen Kritiken und Ausſte lungen
erwartet hat wird ſich indeſſen enttäuſcht Anne Die Schrift
lieſt ſich wie ein Molivenbericht zu dem Agendenentwurf und
gewährt als ſolcher allerdings einen dankenswerthen Einblick
in die Arbeit der Agendenkommiſſion und ihres General
referenten giebt auch ein Zeugniß von dem großen Fleiße und
der ernſten Gründlichkeit womit die Werklente gearbeitet haben
Damit wird der Verfaſſer aber keinen der Tadler des Werkes
u ſeinem Schluß Urtheile welches man in die Worte zuſammenſſen kann ſiehe es iſt alles gut ne beſtimmen

können Denn es erhellt eben daraus daß die Verfaſſer in
allen Wegen ſich gegen die Veränderungen welche ſich in dem
evangeliſchen Gemeindebewußtſein in Beziehung auf das Ver
hältniß des chriſtlichen Glaubensſtandes zu den ſogenannten
Bekenntnißſchriften und insbeſondere dem Apoſtolikum vollzogen
haben verſchloſſen haben daß ſie ſich auch von vornherein
dahin feſtgelegt haben daß weil an dem Glaubensſtande ſelbſt
verſtändlich eine Veränderung nicht möglich iſt auch an dem
agendariſchen Ausdruck jenes Verhältniſſes zwiſchen Glaube
und Bekenntnißſchriften keinerlei Abweichung gegen das be
ſtehende Recht zuzulaſſen ſei Dieſe Tendenz welche dem
Agendenwerk ſchon in den bisherigen Stadien verhängnißvoll
geworden iſt droht ihm auch weiter gerade unter einer Be
handlung wie D Kleinert ſolche demſelben z theil werden
läßt verderblich zu werden Es iſt ſo wie D Beyſchlag
in ſeiner trefflichen Kritik des Agendenentwurfs ausgeſprochen
hat daß der engherzige die evangeliſche Gewiſſensfreiheit ver
kümmernde Zug welcher in den Entwurf mehr unbewußt als

einem Theile der
Synoden zu bewußter Tendenz geworden iſt, und daß wennJußtapfen der Provinzialſynoden

treten wollte nichts übrig bliebe als gegen den ganzen Ent
wurf zu proteſtiren und mit dieſem Proteſt einen Appell an
die evangeliſche Landesgemeinde zu verbinden Es iſt auch
richtig wenn D Beyſchlag ſagt wo ſo unevangeliſche ja
unchriſtliche Tendenzen ſich eines kirchlichen Werkes bemächtigen
wollen da iſt keine Nachgiebigkeit kein Vermitteln am Orte
da gilt das principiis obsta denn mit dem Siege dieſer
Tendenzen wäre der Wie Tod unſerer Landeskirche ent
ſchieden Mit ſchönen Worten und wohlwollendem Ueberſehen
mögen dieſelben wie bei D Kleinert aus noch ſo großer
Gemüthstiefe hervorgehen kann in einer Lage wie der gegen
wärtigen der Landeskirche der nothwendige Dienſt nicht geleiſtet

werden

Verſchiedene Mittheilungen
Der Pof Ztg geht aus Fachkreiſen eine Zuſchrift zu in

der der Erlaß des Kultusminiſters als eine verſtändige
Maßregel anerkannt wird aber die Verkürzung anderer Lehr
gegenſtände zu Gunſten des polniſchen Unterrichtes ſei nicht zu
billigen Alle Lehrgegenſtände auch Schreiben das ſich in erſter
Linie die Verkürzung gefallen laſſen ſoll dienten zur Förderung
der deutſchen Sprache Es ſei darum wünſchenswerth den
polniſchen Schuikindern der Mittelſtnfe die ein oder zwei Stun
den für den polniſchen Unterricht mehr aufzubürden Man könnte
ſich mit der Konzeſſion des Miniſters wohl einverſtanden erklären
wenn man ſich nicht überzengt halten müßte daß die Polen nicht
damit zufrieden ſein würden Das Ende vom Liede werde ſein
daß man für alle Kinder polniſcher Zunge unentgeltlichen Sprach
unterricht verlange und darum von neuem agitire Unter der
fort währenden Bennruhigung aber leide die Schule Der
Dziem Pozn begrüßt den Erlaß des Kultusminiſters betr die

Wiedereinführung des polniſchen Sprachunter
rich ts in der Volksſchule der Provinz Poſen mit den Worten
Parturiunt montes nascetur ridiculus mus Der Goniec Wielk
ſchreibt der Erlaß ſei ein neuer Beweis dafür daß die Regierung
den Polen keine wahren Konzeſſionen gewähre die nalürliche
Folge davon werde ſein daß die Polen indem ſie nicht auf den
Erfolg von zwei Unterrichtsſtunden vertrauen ihre Kinder lehren
werben polniſch zu fühlen und zu denken indem ſie denſelben zu
Hanſe polniſchen Sprachunterricht geben werden

Offiziös wird die Behauptung daß die Staatsregierung
wenig geneigt ſei die Ausführung des Rhein Weſer Elbe

Widmann den Philoſophen Nietzſche und ſeine Lehre des Jen
ſeits von Gut und Böſe, und im Fiebertraum erſchienen
Gerhart Hauptmann s armem Hannele die Seligkeiten des
Himmels und der Märchemwelt Nun hat uns ein Schalk
auch eine Traumpoſſe beſchert

Der Allerweltsdirektor Blumenthal wird vom nächſten Herbſt
ab noch eine berliner Bühne leiten das Berliner Theater,
das durch den räthſelhaften Selbſtmord ſeines künftigen Leiters
Felix Lüpſchütz verwaiſt ſchien Denn Ludwig Barnqy iſt be
kanntlich theatermüde er ſpielt jetzt noch raſch einmal alle
ſeine Bravonrrollen und dann will er ſcheiden Auf wie lange
und wohin weiß niemand recht aber am Ende werden ſich
doch diejenigen nicht tänſchen die dem Lieblinge des Kaiſers
noch irgend eine Zukunft prophezeien Mit deutlicheren Ruhe
Abſichten als er tritt ein anderer unſerer Direktoren nun bald

von ſeiner Bühne zurück Adolf Arronge der das Deutſche
i an Hr Otto Brahm überläßt Dieſer kommende
Mann iſt eine Perſönlichkeit von Bedeutung und man darf

n ſein was ſeine Leitung für Berlin und für die
eutſche Schanſpielkunſt re bringen wird Brahm iſt

von Hauſe aus Litterarhiſtoriker ex hat ein treffliches
Buch über Heinrich von Kleiſt geſchrieben und zwei Bände
einer SchillerBiographie vollendet Er trat aber vor allem
um die Wende der 80er Jahre muthig für die neue Richtung
in der deutſchen Litteratur ein Er war der Leiter der
Freien Bühne wenn auch der erſte Gedanke nach dem

Muſter des pariſer Théatre libre eine deutſche Verſuchs
bühne zu be ründen nicht in ſeinem Kopfe entſtanden iſt er
war lange Zeit hindurch der Herausgeber der Kampfesſchrift
Freie Bühne Man mag die Uebertreibungen jener Jahre

verdammen darüber wird niemand im Zweifel ſein daß
in dieſer Zeit die h Dichtung in neue Bahnen gelenkt
worden daß ihr in ſtofflichen wie techniſchen Fragen neue
Wege wurden Als letzte Novität unter der alten
Direktion L Arronge brachte das Deutſche Theater uns zum

Oſtergeſchenk ein neues Luſtſpiel des einſt ſo beliebten Hugo
Lubliner Bürger des tantièmegeſegneten Dichters vom Be

ginn der 80er Jähre Er hat ſich nicht geändert und ſein
Riegnitzer Bote iſt imwer noch ein Stücklein ans der alten

Schule Es ſind ganz hübſche Anſätze darin leider bleibt es
bei Anſätzen Ein paar Charaktere wie ein Kaufmann der

ſich den Lebensplan u hat erſt nach der Erwerbnn
einer beſtimmten größeren Summe neben ſeinem Geſchäft
noch für ſeine Familie und ſonſtige Angelegenheiten Intereſſe

u haben oder ein alter Redacteur der gezwungen werdenvt gegen ſeine Ueberzeugung zu ſchreiben ſind trefflich an

gelegt aber auf halbem Wege erlahmt der Verfaſſer ſchließlich
iſt alles was ihm nicht ganz zu ſeinen vergnügten Abſichten
paßt ein Mißverſtändniß d wir erleben nichts wir
ſehen keinem Menſchen in die Seele wir bleiben kalt Eine
Unzahl von Motiven wird berührt angedeutet aber keines
herzhaft angefaßt Dabei begegnet es uns daß wir durch
eine Scene im Redaktionsbureau zu einem Vergleich mit
Freytag s Journaliſten gezwungen werden der dem jüngeren
Dichter ſehr ſchadet

Seit Jahren bringt um die Oſterzeit in das berliner Theater
leben ein öſterreichiſcher Gaſt friſches Leben es iſt kein
geringerer als Adolf v Sounenthal vom Wiener Burg
Theater Vor einigen Tagen iſt er hier eingetroffen und
neben Jbſen s Volksfeind brachte er uns bis jetzt ein un
bekanntes Stück Tristi amori von Giuſeppe Gigcoſa das
der Ueberſetzer tto Eiſenſchütz nicht geſchickt Sündige
Liebe betitelt hat Es iſt die alte Geſchichte von dem Manne
der Fran und dem Hausfreunde die hier behandelt wird aber
die Form iſt eine nene und eine beſſere Nicht allgemeine
Fragen werden hier allgemein beantwortet das Schickſal
dreier Perſönlichkeiten wird mit ſcharfem faſt zu ſcharfem
Geiſte geſchildert Jndividuelle Charakteriſtik wird erſtrebt
nicht eine typiſche Löſung Der Mann und der Hausfreund
ſind Herzensfreunde und erſt als der junge Betrüger ſich
ſtandhaft weigert eine große Wohlthat von dem Manne den
er hintergeht anzunehmen erſt als die junge Gattin nicht den
Muth hat ihm hier zuzureden ſteigt in dem Ahnnngsloſen
erſt Staunen Zweifel dann Verdacht und ſchließlich furchtbare
Gewißheit arf Das Glück des Paagres iſt auf ewig dahin
aber die gemeinſame Liebe zu dem Kinde feſſelt ſie aueinander
um ihm nichts zu rauben bleiben ſie zuſammen in einer
Scheinehe und über einem troſtloſen Bilde fällt traurig der
Vorhang Das tief ergreifende Schauſpiel fand im Neuen
Theater eine vorzügliche Darſtellung und neben Sonnenthal
brauchte ſich unſer junger Rudolf Rittner ſeiner Leiſtung nicht
zu ſchämen

an ſieht es iſt noch ganz lebendig auf der berliner
Bühne Es iſt ein munteres vielbewegtes Jahrmarktstreiben
Bunt wogt es durcheinander Jntereſſantes giebt es zu ch
und Unintereſſantes Und von Vude zu Bude drängt ſich
ſchaulnſtig die Menge

e Phllipp Vockergt

Kanals in der erwünſchten Weiſe zu fördern für völlig irrig
erklärt Ueber den weſtlichen Theil des Rhein Weſer Elbe Kanals
vom Dortmund Emskanal bis zum Rhein werde dem Landtage
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage gemacht werden nachdem es
elungen iſt die außerordentlichen Schwierigleiten welche die

ahl der Kanallinie die Beſchaffung der von den Betheiligten
u übernehmenden Garantien und vieles andere hervorriefen
nnerhalb weniger Monate zu beſeitigen

Wie wir erfahren ſind aus Anlaß des Abſchluſſes des
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages noch weitere
ruſſiſche Ordensauszeichnungen als die bisher bekannt
gewordenen an deutſche Beamte verliehen worden Es kommen
außer Mitgliedern des Auswärtigen Amtes auch ſolche des
Reichsamts des Jnnern in Betracht

Die Allarmnachricht der Köln Zig über einen neuen
Aufſtand in DeutſchOſtafrika erhält ihre Aufklärung
durch folgende telegraphiſche Meldung aus Dar es Salaam
vom 3 d Der ſeiner Zeit aus dem Schutzgebiete verwieſene
Bana Heri iſt von ſeinem letzten Aufenthalte in Sanſibar
heimlich nach der Küſte zurückgekehrt und hat dort Unruhe zu
ſtiften verſucht Es bedurfte jedoch nur des Aufgebots geringer
d Liicher Kräfte um den beabſichtigten Putſch zu unter

rücken

Die Anweſ enheit des Präſidenten des ob erſten Gerichts
hofes von Frankreich in der Feſtung Glatz ſoll wie man
von dort ſchreibt mit Beſtrebungen zuſammenhängen die auf die
Begnadigung der beiden wegen Spionage verurtheilten fran
öſiſchen Offiziere hinzielen Der genannte hohe richterlicheWurdenträger ſoll zunächſt die Stimmung haben ſondiren wollen

um event die weiteren nothwendigen vorbereitenden Schritte zu
veranlaſſen Die Unterredung welche zwiſchen dem franzöſiſchen
Gerichtspräſidenten und dem Kommandanten der Feſtung Glatz
ſtattfand habe indeß keinen Zweifel darüber gelaſſen daß vor
läufig Schritte in der angedeuteten Richtung auf keinen prak
tiſchen Erfolg zu rechnen hätten

Jnfolge ſchwerer Erkrankung des evangeliſchen Feldpropſtes
der Armee Dr Richter iſt eine perten deſſelben bis
zur Wiederaufnahme ſeiner Amtsthätigkeit in Ausſicht genommen
Der Feldpropſt iſt der unmittelbare Vorgeſetzte der ren
Militär Geiſtlichkeit der Vertreter der militär kirchlichen Jntereſſen

geiſtlichen Angelegenheiten und des Krieges

d aArunsland
e

Belgienneue Mſelniſterpräſident de Burlet eine Erklärung des
Miniſteriums in welcher es heißt Angeſichts des konſtitu
tionellen Erforderniſſes die neuen Kammern im kommenden
November einzuberufen ziehe die Regierung die Vor
lage über die proportionelle Vertretung zurück
und appellire an den Patriotismus der Kammer die umfang
reichen parlamentariſchen Aufgaben bald zum Abſchluß zu
bringen da die Seſſion im Juni geſchloſſen werden müſſe
Der Miniſterpräſident erklärte ferner die Regierung ziehe denGeſetzentwurf betreffend Lerchtthinme und Signalfeuer zurück

und kündigte eine Vorlage über Eingangszölle auf
Getreide an Die Regierung werde die Jntereſſen der Jn
duſtrie wie der Land wirthſchaft wahren

England Der Präſident des Ackerbauamtes Gardner
erklärte einer Deputation der Ackerbaukammern gegenüber
welche die ſtändige Beibehaltung der Verordnung betreffend
das Schlachten des eingeführten Viehes in den
Land ungshäfen befürwortete daß er die Bewilligung dieſes
Geſuches nicht in Ausſicht ſtellen könne Das beſtehende Geſetz
biete hinreichenden Schutz gegen die Einſchleppung von Seuchen
durch ausländiſches Vieh und die Gefahr der Einſchleppung
ſtehe außer Verhältniß zu dem Schaden welchen die allgemeine
und ſtändige Einführung des Schlachtens in den Landungs
häfen nach ſich ziehe Der Konſervative Wigram iſt mit
einer Majorität von 633 Stimmen zum Abgeordneten für
Eſſex South Romford gewählt worden Die Majorität
beträgt 499 Stimmen weniger als bei der letzten Wahl

OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhanſe richteten am Dienstag die Abgeordneten Damelund Genoſſen an den Handelsminiſter eine Interpellatiod be
treffend den Ansbaun der Eiſenbahn Troppan Landes
grenze in der Richtung auf Ratibor noch vor der Ver
ſtaatlichnng der mähriſch ſchleſiſchen Centralbahn und ferner
betreffend die Verſtaatlichung der letztgenannten Bahn

Die nächſte Sitzung des ungariſchen Abgeordneten
hauſes findet am 9 d M ſtatt t

Frankreich Der franzöſiſche Oberkommandirende Brigade
general Dodds in Dahomehy hat durch Dekret vom 5 Jan
1894 eine Organiſation des unterworfenen Königreichs Daho
mey angeordnet die im weſentlichen in folgendem beſteht

Abomey und Allada getheilt unter der Bezeichnung Ober
und Unterdahomey die beide unter franzöſiſchem Protektorat
und unter franzöſiſcher Suceränität ſtehen Zum König von
Abomey iſt unter Zuſtimmung des Oberkommandirenden von
den r der Prinz Goutchili gewählt worde der
den Namen Agoil Agbo angenommen hat zum König
von Allada der Prinz Ganhow Hugnow der den Namen
Gi gla no Don Gbe non Maoun angenommen hat

Gemäß der Vereinbarung des Komitees der franzöſiſchen
Obligationsinhaber mit dem portugieſiſchen Dele
girten übernimmt die portugieſiſche Regierung die neuen
Obligationen zur Deckung der Forderung an die Eiſenbahngeſellſchaft zum Kurſe von 315 Fres Die portugieſiſche Re

gierung hatte urſprünglich einen Kurs von 287 Fres vorge
ſchlagen

Norwegen Der Storthing verwarf am Dienstag den
Antrag des Abgeordneten Rinde von der radikalen Linken die
Apangge des Königs anf 100,000 Kronen herabzuſetzen nahm
dagegen den Antrag an die Apanage des Kronprinzen
auszuſetzen bis ein Dementi der ihm beigemeſſenen
Aeußerung von einem bewaffneten Einfall in Nor
wegen vorliege Die Regierung brachte eine Vorlage ein bereſend die Aufnahme einer neuen Staatsanleihe im Geſammt

betrage von 34,834,000 Kronen wovon zu Eiſenbahnanlagen
11,134,000 Kronen und für die Konverſion der Stagtsanleihe
von 1880 19,200,000 Kronen verwendet werden ſollen

Dänemark Das Folkething verwarf am Dienstag mit
57 gegen 15 Stimmen vie in den Konfliktsjahren 1885 und
1886 von der Regierung erlaſſenen proviſoriſchen Geſetze
betreffend die Errichtung des Gendarmeriecorps die außer
ordeniliche Polizei und die Verſchärfung des Hreßgeſeh
Dieſe Geſeize welche in den e Jahren nur den
Landsthing vorgelegt wurden ſind hierdurch n
Am Montag haben 15 der gemäßigten Linken angehörige Ab

hatten eine neue Fraktion gebildet und ſind damit ans
geordnete welche die politiſche d geſtimmt
der Partei der gemäßigten Linken thatſächlich aitsgeſchieden

umd Organ der in höherer Jnſtanz angeſetzten Miniſterien der

Jn der Kammer verlas am Dienstag der

Dahomey wird in zwei Königreiche mit den Hauptſtädten
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Serbien Die ganze Unſicherheit und Uunbeſtändigleit der London 4 April Das Unterhg3 u s l trer in Serbien wird wieder einmal offenbar durch gegen 117 Stimmen einen Antrag zu Winſten r rigen Drgänzup un ar e
e ganz plötzlich nur ans ſcheinbar nichtigen Gründen aus einer geſetzgebenden Körperſchaft in Schottland für r cr

ebrochene Miniſterkriſis Jnfolge der aus perſönlichen rein ſchottiſche Angelegenheiten an Der St ägatotiven eingereichten Demiſſion des Finanzminiſiers Mija für Schottland Anterſihhte en Antrag perſönlich ch et h h e
towitſch trat am Montag mittag eine Miniſterkriſe ein namens der Regierung Bairische Anl Rjäs07,300 Koslowwelche mit dem Rücktritt des Kabinets Simitſch ab B n en ineu 4 April Braunschw 20 Thlr I 5 jasehk AMorezanskkareſt p Der Kommandant des 1 Armeecorps Kvin Aind Pr r 3 R

5

4
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ſchloß Mit der Bildung des neuen Kabinets iſt der

u de c enee Dir des t u l rin ch betraut 9 Privat el 3orden as Kabinet iſt gebildet und wie folgt zuſammen vedürfniſſe auf dem Disziplit h l l PWarsebau Wiener i0erDas lin h mm S n Disziplinarwege zur Dispoſition geſtellt enb 40 Thlr Lose 3 126,000 au Wiener ioerj 100eſetzt Nikolajevitſch Präſidium und Jnneres der bisherige wo Di R r z v geſle Wladſkawkas Oblig 9 99,200
Kandeleminiſe Lozanitſch Aeußeres der bisherige Jnſtiz r u dinir erregt großes Anſehen rer Noruets Pae en is2i e
der Lisher ge Setttonschef im Handelsminiſterinm Jovanovitſch n üſſelburg begonnen aufzugehen bei Petersburg und Kron h do II r 1087 e o
Zadg der S am e nene Andonovitſch Juſtiz tadt wird das Eis ſchon mürbe Mlexikaner Anl à 100 6 61,206 ß loua 8 Fr rz i931

utenminiſter Zoravkovitſ Kriegsminiſter An j o à 20 6 62,50b oZ Je Parleeihch alen e ſowie der Kriegsminiſter BuennsAyres 3 April An Bord des portngieſiſchen Oesterr 1880 er Ho er 145 b o e
in d die ilten ihre bisherigen Portefeuilles bei Kriegsſchiffes Mindello ſind zwei Fälle von gelbem Rauman 59 An s a 5 e2 Sön ort neu o iees sSimitſch und die anderen ansſcheidenden Miniſter ſind vor Fieber vorgekommen Russ Präm Anl 1864 5 167,000 ortus Prenh 1886 650,25b 0

fänfig zur Dispoſition geſtellt worden Die politiſche Richtung 4o do 1866 152,250 PSerb Ei p o edes neuen Kabinets bleibt ſo wird in einer Meldung aus Tore 10 6772 eBelgrad verſichert in allen inneren und äußeren t Lotterie 9 100 a e eFragen Die iehun d 3 a O res Loosel 1 ben dieſelbe welche das Programm des Kabinets gig ſten e Volte Je i e re r ine nimitſch enthielt Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen nie e an zn l ges ver lebeBraſilien Nach einer Meldung des New York Herald aus i e Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe 7 n on 5 20
BnenosAhres erwägt die braſilianiſche Regierung die eg nach den 6 und 13 des Lolterieblanes unter Vor t häh hrn 7Frage das Eigenthum derjenigen Braſiligner und Fremden d Tee sagte Looſe aus der 3 Klaſſe bis zum gr r o a 90 80 ben Gries 00

e Berl 10 ru bwelche der Revolution Vorſchub Fleiſtet haren zu tonfis sinsfen nds 6 Uhr bei Verluſt des Anrechtes ein do V r 100 28 Essener Kredit z o

W wo dende Feine i weſen Berlin 2 April 1804 v an v ne et u legeen wonach die braſilianiſchen Flüchtlinge erſchoſſen werden Lönigliche General Lotterie Direktion pents Grundeen Obt 5 tot obeoſitönigeberg verein les es

den r a t Regierung dieſelben ausliefert n u Je rn 102,70ba6 e er hene 6 is sole t e egierun lie den Admiral euts p B Pldbr 102 60ba6 übecker Kommerzh 6 120,006da Gama wiſſen ſie werde nicht alte daß die von den Handel Gewerbe und Verkehr neu h Nordd Grund Kredit 1 80
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o Millionen Gold aus den Beständen der Zettelbanken do lIII V u VI rz 100

102,000 Qwnibus Gesellsehaftſi2 224 7 s
102 So Braunschweiger Jute 6 122 25
115 000 Butzke Sletallindustr 22 o

Charlottb Wasserwerk vöi

unterſtü ongr ie Bevö ine i wen Kongreß und die Bevölkerung ſind aut den Staatssehatz anoränet do i Chem Faur Sebering 10 288,750Portugiesische Werthe Paris 3 April Das s yndi Pr Centrb Ptdb r 100 103,50b26 Dessauer Gas 10 175 305
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Dpinn
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2
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Aut 1 Rothes Loos
1 Freiburger
1 MarienburgEinzelne Loose

à Mark 30
M Fraenkel jr
Berlin Friedrichstr 30

freiburger Münsterbau
Ziehung am 12 und 13 April 1894 3234 Baar Geld Gewinne

AMk Porto und Gewinnliste 30 Pfg empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
das General Debit

Oarl Heintze Bankgeschäft

Albert Scholler

Unter den Linden 3

Hisermes Bauermeatoerüel
Baueisen Constructionen

Industrie und Feldbahnen mit allem
Zubehör

liefert sachgemäss und billigst
Halle Delitzwcherstr 23

Fernsprecher 443

lotterie 1
120000

Veriin Motel Royal L 50 000

acroesstes

DRuUTSCHLANDS

el
CENTRALE

1 BERUN N Luisensfr 250500 e

VERTRETER für PATENT VERVERTUNC
bis 223Now1893 für über 2NillionendirkP Venene VERTRACE abgeschlosse

PROSPECTE gratis francol
Vertreter in Halle W Packebuseh

Merseburgerstrasse 23

lichen Räume von

Gr

rüſet Alles
behaltet

das Beste
Keine Firma liefert aus alten

Wollſachen ein reells Fabrikat nein Kleiderſtoffen c billiger als S
die Thüringer Woſiwaaren

Jndnuſtrie Worbis
Annahmeſtelle und Muſſter

lager in Halle a/S bei Frau
I Queriurt Südftr 22 Trevupen Dieſe Annahme
ſtelle hat mit der parterre be

findlich n gemein e

Fang Münſſerbon Allerſe

Ziehung beſtimmt 12 und 13 Avril er ad
Hanptgewinne 50000 20000 10000 Mk baar
Originallooſe à 3 Mk Porto n Fiſte 30 Pf empfiehlt

J lisenbnur it Berlin

e Fichung ſchon am 12 u 13 d Mts r

Freiburger Münsterbau Lotterie
mit Geldgewinnen von 50,000 20,000 10,000

5000 Mark n ſ w
Nur Original Looſe b Se hie Wan aus
wörts ſind 30 S mehr für Porto und Hiehungsliſte beizufügen

Fr eiburger Geld Lotterie W
Hauptgewinne 50,000 20,000 Mark

3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage Mk 215,000 e

pro Loos 3 Antb 1,75 A L o IGLiſte und Porto 30
Bankgeſch Berlin WLeO V oSse pa Potsdamerſir F

für Hausfranuen
marbeitung von alten Wollſachen in waſch

Wich htig
Größte Fabrik zur
echte haltbare Kleiderſtoffe nach eigenen ſelbſt entworfenen

r Muſtern ſowohl zu Haus als Promenaden Kleidern
ich eignend Viele Anerkennungs Schreiben

Gustav Greve Oſterode a H les
e ren T alleöhblus ZapfenſtraſreAuf Wunſch fabrizire ich v jetzt ab auch eine Küllgere Waare

Neue Muſter eingetroffen
Jn groſter Auswahl ſind

Däniſche und Hannöverſche
Acker und Wagenpferde

obr Strehl Merſeburg

Herrenstoffe
o0 5y901äu

e

Auf vielſeitige Veranlaſſung unſerer werthen Kundſchaft haben wir uns enk
ſchloſſen unſer Speeial Geschäft alle fortzuführen und in die hellen und freund

Ulrichſtraße 52
dem Eckhauſe der Herren Gebrüder Keller zu verlegen

Unſer ſoeben erſchienener illuſtrirter

Jubiläums Catalog gratis zu Dienſten
bringt überraſchende Neuheiten für alle Anſprüche in jeder Art

Gardinen und
Portièren Derorationen Möbel Stoffe und

Vorhang Stoffe

Teppiche
zu billigſten Preiſen bei anerkannt nur ſoliden Fabrikaten

P V SGardinen und Portièrenu Fabrik

Rachfolger

Meusel Co
Gegründet 1869

hANDSeG Grösste Auswahl aller Arten

et HandsehubeJChristianVoig
Schmeerstr 21 Cravatten

e 55 e Die Filiale der

befindet ſich jetztGr mer wo

Renoralion und Conſerwahion

aller Arten von Gemälden
Kupferſtich zZleichanſtalt

Weh enning Dup puris
uſtmaler und Kunſttaxatör

r

Halle Saale Ateliers am Bahnhof Ur
Für den Anzeigenthell verautwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

höchſten Preife

t auptgewinne

150000

u 5

v Seeſtr 5 Hamburg
Berlin Beko Leipziger

Kommandautoustr

bilſiget strong sorgfaltig

Dr J Schanz CoS Vergünatigungen Owie von Keiner anderen Seſte
An und Verkauf von Erfindungen

R Vhlmann
Sternſtraſzte 9

Iletall
d Drückerei

S nut Kraftbetrieb
für Han und Archi

tecturarbeiten

August Haupt

n Wien f

Vertreter
f Halle

Tuch Stoffe
zu Herren und Knaben AnuzügenNeuheiten dieſer Saiſon
kauft man gut u preiswerth bet ſo

A Wegzerich2 Neunhäuſer am Martt

Dre por
table

Waſch
und

bie
Relſel

R 350 Ltr
S nhaltempfiehlt

Ohr GlaserHalle ag/S Gr Klausſtraße 24

Speceialität s
Oefen und Eiſenguſttwaaren

aller
Billigſte Bezugsquelle

Neue u gebrauchte Möbel

aller Art zahlt vie
VPriedrich Peileke

Geiſtſtraſte 25

Schuhwaaren

aunft und

beſte Maſchinen u Handarbeit empf
Albert Wetterling Schmeerſtr

L Nr 26
Kinderſchuhe ſchon von 50 an ſs

Treibriemen
l aus nur beſtem rhein Kernleder

R ſelbſtgefertigt einpfiehlt ab Lager bis
150 mm Vreite desgleichen ff Mähund Binderiemen Sohlleder zu
Manſchetten Riemenverb u ſ
Reparaturen prompt u billigſt

R Donner Sattlermeiſter
Halle Franckeſtraße 18

Farben aller Art
trocken u ſtreichfertig

Firniss Lacke Kreide
Leim Pinsel

billigſt bei
Felix Sioli Gicbichenſtein

Gr Brunnenſtraſe 2
neben dem Amtshaus

Thomavius l J O O F
Mittwoch den 4/4 Abends 8Feier des Ordensfeſtes um

Die Cweditin der f ſele Jetimz
Gr Ferlin ene roinenade 1 und

Markt 24 Wacagegebäude
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